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ÜBERSICHT DER BALTISTIK IN DEN NIEDERLANDEN 
(1888-1998) 

JOS SCHAEKEN 
Groningen 

Vorliegender Beitrag beabsichtigt, einen kurzen Überblick über das 
Studium der baltischen Sprachen in den Niederlanden seit Ende des 
vorigen Jahrhunderts zu bieten. Dazu dient auch die angehängte 
Bibliographie, die so erschöpfend wie möglich zusammengestellt 
worden ist. 

Als Begründer der niederländischen Baltistik gilt Christiaan Cor­
nelis Uhlenbeck (1866-1951), der im Jahre 1888 seine Doktorarbeit 
über die grammatikalischen und besonders lexikalischen Verwandt­
schaftsbeziehungen zwischen den germanischen und baltoslavischen 
Sprachen an der Leidener Universität verteidigte (Uhlenbeck 1888; 
vgl. auch 1890). Während Uhlenbeck in seinen jüngeren Jahren noch 
einige weitere Publikationen auf dem Gebiet der Baltistik veröffent­
lichte, darunter nicht zuletzt eine aufgrund Nesselmanns Edition 
aus dem Jahre 1845 verfaßte und mit eigenem Kommentar ver­
sehene Neuausgabe der drei altpreußischen Katechismen (1889), 
bilden seine baltischen - sowie übrigens auch slavischen - Veröffent­
lichungen nur einen ganz kleinen Teil seiner wissenschaftlichen Pro­
duktion. Obwohl er von 1892 bis 1899 Professor für Sanskrit in 
Amsterdam und von 1899 bis 1926 Professor für Germanistik in 
Leiden war, hat Uhlenbeck bis zum Ende seines Lebens haupt­
sächlich über ganz andere Sprachen publiziert, und zwar in erster 
Linie über Baskisch, Eskimosprachen und die einheimischen Spra­
chen Nordamerikas (vor allem Blackfoot)l. 

1 Vergleiche die etwa 275 Titel zählende Bibliographie bei J.P.B. de Josselin de 
Jong, "In Memoriam. Christianus Cornelius Uhlenbeck (18th October 1866- 12th 
August 1951)", Lingua 3, 1952, 256-268. Die Bibliographie ist übrigens unvollstän­
dig; so fehlen die baltoslavisch-germanische Untersuchung aus 1890, die "Baltische 
mythen" aus 1891 und "Prussica" aus 1893. Über Uhlenbeck siehe weiter noch A.H. 
van den Baar, "The history of Slavic studies in the Netherlands", Beiträge zur 
Ge~chichte der Slawistik in nichtslawischen Ländern (Hg. J. Hamm und G. Wytrzens), 
W1en, 1985, 320-322. Uhlenbecks baltische Studien werden auch kurz bei A. 
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Das Studium der baltischen Sprachen wurde Anfang dieses 
Jahrhunderts von zwei Schülern Uhlenbecks fortgesetzt, und zwar 
von Nicolaas van Wijk (1880-1941) und Reinier van der Meulen 
(1882-1972). Beide hatten sich im Jahre 1913 um den ersten nieder­
ländischen Lehrstuhl für baltische und slavische Sprachen an der 
Leidener Universität beworben. Bekanntlich wurde van Wijk ernannt. 
Van der Meulen hatte schon 1907 seine Disseration über die 
Naturvergleiche in der litauischen Volkspoesie bei Uhlenbeck in 
Leiden verteidigt. Auf dieses Thema war er von August Leskien in 
Leipzig aufmerksam gemacht, der seine Arbeit auch weiterhin mit 
Rat und Tat unterstützt hat2. Im Jahre 1908 wurde er korrespondie­
rendes Mitglied der Litauischen Akademie der Wissenschaften3. Von 
1907 bis 1914 hat van der Meulen zwar noch einige wenige Sachen 
im Bereich der Baltistik publiziert, seine Haupttätigkeit lag aber 
damals - und auch später - auf dem Gebiet der holländischen 
Lehnwörter im Russischen4. Nach seiner mißlungenen Bewerbung in 
Leiden arbeitete van der Meulen erst als Realschullehrer, später 
während langer Zeit als Mitarbeiter des Woordenboek der Nederlandse 
taal. In dieser Periode publiziert er fast ausschließlich über die 
Etymologie und lexikalische Besonderheiten einzelner holländischer 
Wörter. Erst nach dem Tode van Wijks und später ab 1946 als des­
sen Nachfolger in Leiden schreibt er noch einige baltische Aufsätze, 
von denen die meisten altpreußische und litauische Wortstudien 
sind5. 

Sabaliauskas, Lietuvitt kalbos tyrinejimo istorija iki 1940 m., Vilnius, 1979, 114-115, 
und bei Z. Zinkevicius, Lietuvitt kalbos istorija. V. Bendrines kalbos iSkilimas, Vilnius, 
1992, 178, erwähnt. 
2 Siehe den im vorliegenden Heft veröffentlichten Briefwechsel zwischen van 
der Meulen und Leskien. 

3 Siehe "Lietuviq Mokslo Draugijos kronika", Lietuvitt Tauta. Lietuvitt Mokslo 
Draugijos rastai 1/2, 1908, 304, 307-308. 
4 Siehe vor allem De Hollandsehe Zee- en Scheepstermen in het Russisch, 
Amsterdam, 1909, und die ein halbes Jahrhundert später veröffentlichte Ergänzung 
Nederlandse woorden in het Russisch, Amsterdam, 1959. 
5 Ein erschöpfendes Schriftenverzeichnis von van der Meulen liegt vor bei J. 
Schaeken, "Hollando-Slavica II: Reinier van der Meulen (1882-1972)", Zjoernal Seve­
rjanin 4/5, 1994,3-8. Über van der Meulen siehe auch van den Baar 1985 (Fn. 1), 346-
448, und die kurzen Bemerkungen bei Sabaliauskas 1979 (Fn. 1), 115, und idem, 
Lietuvitt kalbos tyrinejimo istorija 1940-1980 m., Vilnius, 1982, 228, sowie bei 
ZinkeviCius 1992 (Fn. 1), 178-179. 
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Während van der Meulens baltisches Interesse hauptsächlich auf 
dem Gebiet der Philologie, Folklore und Mythologie lag, hat van 
Wijk in seinen baltischen Studien vielmehr die rein linguistische 
Orientierung seines Lehrers Uhlenbeck fortgesetzt. Abgesehen von 
den vielen Rezensionen, die fast die Hälfte seiner baltischen Biblio­
graphie umfassen, lassen sich bei van Wijk drei größere For­
schungsgegenstände unterscheiden. Erstens hat er sich eingehend 
mit Problemen im Bereich der baltischen- und damit oft engver­
wandten slavischen - Akzentologie und besonders auch Metatonie 
beschäftigt (siehe dazu vor allem van Wijk 1923a). Zweitens liegen 
mehrere Beiträge auf dem Gebiet der historischen Morphologie vor, 
von denen die meisten über das baltische Verb handeln (1914-15, 
1916, 1926, 1929c, 1933b, 1933d, 1936-37). Drittens hat van Wijk 
verschiedene altpreußische Spezialuntersuchungen veröffentlicht, 
darunter vor allem die Monographie Altpreußische Studien aus dem 
Jahre 1918. Im Gegensatz zu den Auffassungen früherer Sprachfor­
scher betrachtete van Wijk das überlieferte altpreußische Tatsachen­
material als Grundlage nicht nur zur Rekonstruktion des baltoslavi­
schen Sprachzweiges und der indogermanischen Grundsprache, 
sondern auch zur Erschließung eines eigenen synchronen Sprach­
systems6. 

Von den Nachfolgern van der Meulens auf dem baltoslavischen 
Lehrstuhl in Leiden haben sich weder Cornelis van Schooneveld 
(Ordinarius von 1952 bis 1959) noch Aert Kuipers (von 1960 bis 
1971) mit der baltischen Sprachwissenschaft auseinandergesetzt. 
Die von Uhlenbeck angefangene Tradition wurde erst wiederaufge­
nommen, als Frederik Kortlandtim Jahre 1972 nach Leiden berufen 
wurde. Kortlandts baltische Studien, die ungefähr ein Fünftel seiner 
bisherigen wissenschaftlichen Produktion im Bereich der allgemeinen 
und vergleichenden Sprachwissenschaft betragen, schließen unmit-

6 Eine Bibliographie von van Wijk bieten P.C. Paardekaoper und C.H .. van 
Schooneveld, "Schriftenverzeichnis von N. van Wijk", Zeitschrift für slavtsche 
Philologie 18, 1942, 124-161; dazu J. Schaeken, "Bibl~ogr~p?ia Nicolai van ~ijk: 
Addenda et corrigenda", Studies in Slavic and General Lmgutstzcs 12 (= Gs. van Wtjk), 
1988, 147-149. In der Gedenkschrift van Wijks befinden sich auch F. Kortlandts "Van 
Wijk's Altpreussische Studien revisited", 89-97, und W.R. Vermeers "Some notes on 
van Wijk's accentology", 161-181. Über van Wijk siehe auch van den Baar 1985 (Fn: 
1), 330-341, und die Würdigung bei Sabaliauskas 1979 (Fn. 1), 226-228, und bet 
ZinkeviCius 1992 (Fn. 1), 343. 
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telbar an das Interessengebiet van Wijks an und behandeln akzente­
logische, phonologische sowie morphologische Probleme. Dabei 
nimmt in letzter Zeit die altpreußische Sprache immer mehr einen 
besonderen Platz ein. So hat Kortlandt etwa neuerdings alle Sprach­
denkmäler in der Form von elektronischen Texteditionen auf dem 
Internet zugänglich gernacht (1996a, bis 1996e)7. 

Abschließend sei noch der im Jahre 1991 erschienene Sammelband 
Studies in West Slavic and Baltic linguistics (Bd. 16 der niederländi­
schen Reihe Studies in Slavic and General Linguistics) erwähnt, in dem 
zwei baltische Aufsätze von Kortlandts Schülern Jos Schaeken und 
Rick Derksen veröffentlicht worden sind. Letzterer hat 1996 an der 
Leidener Universität die dritte niederländische Dissertation auf dem 
Gebiet der Baltistik verteidigt. Sie bietet eine allseitige Beschreibung 
des Problems der baltischen Metatonie, mit der sich van Wijk schon 
genau 75 Jahre früher zum ersten Mal auseinandergesetzt hat (van 
Wijk 1921). Damit ist die Doktorarbeit Teil einer fast kontinuier­
lichen Entwicklung des Studiums ·der baltischen Sprachen in den 
Niederlanden seit Ende des vorigen Jahrhunderts. 
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Olandijos baltistikos apivalga (1888-1988) 
Jos Schaeken (Groningen) 

Straipsnyje yra pasiülyta trumpa Olandijos baltistikos apzvalga nuo 

XIX. affiZiaus pabaigos iki sios dienos su jos zymiausitt (senesnitt ir jaunes­

niq) atstovq (C. Uhlenbeck, N. van Wijk, R. van der Meulen, F. Kortlandt, 

J. Schaeken, R. Derksen) bibliografija, kuri turetq irodyti beveik nenutrük­

stam& balttt kalbtt tyrinejimtt raid<t Olandijoje. 
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